










Positivlisten Digitalisierungs- und Hygienemaßnahmen: Aufgrund 
vieler Fragen, welche Maßnahmen zu Digitalisierung oder Hygienemaßnahmen förderfähig sind 
(Punkt 2.4. der FAQs zur Überbrückungshilfe III) finden Sie im Folgenden eine Liste mit möglichen 
Maßnahmen. Eine Veröffentlichung in den FAQs ist nicht geplant. 

 

 

Digitalisierung  

• Einrichtung eines Onlineshops   

• Anschaffung von Hardware zur besseren Präsentation von Produkten im Online-Shop (z. B. 

Photo Studio Composer) 

• Bearbeitung/Aktualisierung des Internetauftritts/der Homepage 

• Anschaffung von Laptops, sonstiger IT-Hardware und Software-Lizenzen zur Umsetzung von 

Homeoffice-Lösungen  

• Ausbau WLAN 

• Glasfaseranschluss 

• Kosten für digitales Marketing (Social Media, SEO, SEA, e-Mail Marketing, etc.) 

• Kosten für die Betreuung von Social Media Kanälen 

• Weiterbildungsmaßnahmen zur Digitalisierung 

• Dokumentenmanagement 

• Update von Softwaresystemen 

• Implementierung von Buchungs- und Reservierungssystemen 

• neue cloudbasierte Telefonanlage 

• Anschaffung von Smartphones/Tablets zur digitalen Kontaktnachverfolgung 

• Anschaffung von Registrierkassen, einschließlich Kassensoftware (z. B. TSE-Lösungen) 

• Wechsel des Kassensystems, um neue digitale Services zu ermöglichen z.B. "am Tisch per 

Handy ordern" 

• Digitalisierung der Informationsmappe, von Speisekarten 

• Hotellerie: Anschaffung von Hard- und Software (auch Flatscreens) für digitale Gästemappen, 

Imagefilme, Infobroschüren, Wellness- und Speisenangebote  

• App für Kundenregistrierung 

• Token zur Infektionskettenermittlung u. aktiver Abstandswarnung (für Kunden ohne 

Smartphone) 



• Gästebindungsprogramme / Software inkl. Einrichtung und Schulung 

• Warenwirtschaftssystem 

• Taxameter und ähnliche taxispezifische Hardware 

• "Digitale" Fitnessgeräte für Fitnessstudios 

• Anschaffung eines Konvektomaten mit Internetanbindung und somit einer 

standortunabhängigen, programmierbaren Steuerung 

 

Hygienemaßnahmen  

bzw. Maßnahmen zur temporären Verlagerung des Geschäftsbetriebs in Außenbereiche 

• Personalkosten zur Umsetzung von Hygienemaßnahmen bzw. Verlagerung in Außenbereiche 

• Kosten für Desinfektionsmittel, Trennwände und Plexiglas, Luftfilter etc. 

• fester Einbau von Lüftungsanlagen 

• Installation/Erneuerung/Aufrüstung von Klima- und Lüftungsanlagen  

• Lüftungs-/Klimaanlagen nicht nur in Gästebereichen, sondern auch für Personalräume (z.B. 

innenliegende Küche) 

• Kauf von Schnell- oder Selbsttests für Kunden oder Mitarbeiter 

• Handtrockner mit UVC-Licht 

• Dampfreiniger mit UVC-Licht zur Oberflächen- und Bodenreinigung 

• Austausch Teppichboden gegen abwischbare Oberflächen 

• Errichtung von Doppelstrukturen im Indoorbereich, um Schlangenbildung  im ToGo Geschäft 

vorzubeugen (zweite Theke) 

• Modernisierung Toiletten / Sanitäreinrichtung 

• Schaffung zusätzlicher sanitärer Anlagen für Personal 

• Begleitarbeiten zur Umstrukturierung des Gastraums im Restaurantbereich zur Einhaltung 

der Sitzabstände (z.B. Elektroinstallationsarbeiten zur Verlegung von Lampen über den 

Tischen) 

• Anschaffung von mobilen Raumteilern für die Gasträume 

• Einbau eines (neuen) Fensters, um regelmäßig zu lüften  

• Wechsel auf Gläserspülmaschine (inkl. Sanitär- und Elektroarbeiten), die mit höherer 

Temperatur spült 

• Umrüstung von Türschließanlagen auf kontaktlos 



• Sonnenschirme mit integrierten Heizstrahlern, um auch den Außenbereich nutzen zu können  

• in Eigenregie des Antragstellers/Unternehmers erbrachte Arbeitsleistungen, etwa zur 

Aufstellung von Heizstrahlern  

• Einrichtung für Außengastronomie (Mobiliar, Theken, Kühlzellen etc.) 

• Anschaffung/Austausch von Terrassenbestuhlung 

• Überdachung für den Außenbereich, damit dieser auch bei schlechterem Wetter genutzt 

werden kann 

• bauliche Erweiterung des Außenbereichs 

• Windschutz für den Außenbereich 
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Anlage zu den förderfähigen Kosten 

 

 Enthält u. a. Enthält nicht: 
   
   

1. Mieten und Pach-
ten 

 
 

� Mieten und Pachten für Gebäude, 
Grundstücke und Räumlichkeiten, die 
in unmittelbarem Zusammenhang mit 
der Geschäftstätigkeit des Unterneh-
mens stehen inklusive Mietnebenkos-
ten (soweit nicht unter Nr. 7 dieser 
Tabelle erfasst). 

� Kosten für ein häusliches Arbeitszim-
mer, wenn sie bereits 2019 in ent-
sprechender Form steuerlich abge-
setzt worden sind/werden (volle steu-
erlich absetzbare Kosten, anteilig für 
die Fördermonate). 

� Sonstige Kosten für Privat-
räume 

� Variable Miet- und Pachtkos-
ten (z. B. nach dem 
01.01.2021 begründete 
Standmieten) 

   
   

2. Weitere Mietkos-
ten 

� Miete von Fahrzeugen und Maschi-
nen, die betrieblich genutzt werden,, 
entsprechend ihres nach steuerlichen 
Vorschriften ermittelten Nutzungsan-
teils (inkl. Operating Leasing / Miet-
kaufverträge; siehe 5.) 
• Miete für Geldspielgeräte (bspw. in 
der Gastronomie)   

� Sonstige Kosten für Privat-
räume 

   
   
3. Zinsaufwendungen 

für betriebliche 
Kredite und Darle-
hen 

� Stundungszinsen bei Tilgungsausset-
zung 

� Zahlungen für die Kapitalüberlassung 
an Kreditgeber der Unternehmung, 
mit denen ein Kreditvertrag abge-
schlossen worden ist (z. B. für Bank-
kredite) 

� Kontokorrentzinsen 

� Tilgungsraten 
� Negativzinsen und Verwahr-

entgelte (außer es handelt 
sich um fixe Kontoführungs-
gebühren, dann unter Ziffer 
10 ansetzbar) 

   
   

4.  Handelsrechtliche 
Abschreibungen 
für Wirtschaftsgü-
ter des Anlagever-
mögens in Höhe 
von 50 Prozent 
des Abschrei-
bungsbetrages, 
wobei für das  
Gesamtjahr ermit-
telte Abschrei-
bungsbeträge pro 
rata temporis auf 
den jeweiligen För-
derzeitraum anzu-
passen sind. 

 

� Planmäßige handelsrechtliche  
Abschreibungen für Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens und Corona-
bedingte außerplanmäßige handels-
rechtliche Abschreibungen für Wirt-
schaftsgüter des Anlagevermögens 

� Außerplanmäßige handels-
rechtliche Abschreibungen 
für Wirtschaftsgüter des  
Anlagevermögens, soweit 
nicht Corona-bedingt 
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10. Versicherungen, 
Abonnements und 
andere feste  
betriebliche Ausga-
ben 

� Kosten für Telekommunikation (Tele-
fon- und Internet, Server, Rundfunk-
beitrag etc.) 

� Gebühren für Müllentsorgung,  
Straßenreinigung etc. 

� Kfz-Steuer für gewerblich genutzte 
PKW und andere in fixer Höhe regel-
mäßig anfallende Steuern 

� Betriebliche fortlaufende Kosten für 
externe Dienstleister, z. B. Kosten für 
die Finanz- und Lohnbuchhaltung, die 
Erstellung des Jahresabschlusses, 
Reinigung, IT-Dienstleister/innen, 
Hausmeisterdienste 

� Kammerbeiträge und weitere Mit-
gliedsbeiträge 

� Kontoführungsgebühren  
� Zahlungen an die Künstlersozialkasse 

für beauftragte Künstler/innen 
� Franchisekosten 
� Tierfutter und Tierarztkosten für  

betrieblich notwendige Tiere (z. B. im 

� Private Versicherungen 
� Eigenanteile zur gesetzli-

chen Renten- und Pflege-
versicherung 

� Beiträge des Antragstellen-
den zur Berufsgenossen-
schaft oder zur Künstlersozi-
alkasse.Entsprechende  
Beiträge des antragstellen-
den Unternehmens für  
Mitarbeiter/innen sind als 
Personalkosten zu betrach-
ten und werden von der  
Personalkostenpauschale 
miterfasst. 

� Gewerbesteuern und an-
dere in variabler Höhe anfal-
lende Steuern 

� Kosten für freie Mitarbei-
ter/innen, die auf Rech-
nung/Honorarbasis arbeiten 

� Leibrentenzahlungen 

5. Finanzierungskos-
tenanteil von  
Leasingraten 

� Aufwand für den Finanzierungskos-
tenanteil für Finanzierungsleasingver-
träge (Wenn keine vertragliche Fest-
legung oder keine Information der 
Leasinggesellschaft vorliegen, kann 
der Finanzierungskostenanteil durch 
die Zinszahlenstaffelmethode ermit-
telt werden. Alternativ können 
pauschal 2 % der Monatsraten 
erfasst werden.) 

� Raten aus Mietkaufverträgen 
und Leasingverträgen, bei 
denen der Gegenstand dem 
Vermieter bzw. Leasinggeber 
zugerechnet wird (Operating 
Leasing), sind als reine  
Mieten in Nr. 2 dieser Tabelle 
zu erfassen. 

   
   

6. Ausgaben für not-
wendige Instand-
haltung, Wartung 
oder Einlagerung 
von Anlagevermö-
gen und gemiete-
ten und geleasten 
Vermögensgegen-
ständen, ein-
schließlich der 
EDV16 

� Zahlungen für Instandhaltung,War-
tung oder Einlagerung von Anlage-
vermögen und gemieteten Vermö-
gensgegenständen, einschließlich 
der EDV, sofern diese aufwandswirk-
sam sind (= Erhaltungs-aufwand), 
abgerechnet wurden (Teil-)Rechnung 
liegt vor) und nicht erstattet werden 
(z.B. durch Versicherungsleistungen). 

� Nicht aufwandswirksame 
Ausgaben für Instandhaltung, 
Wartung oder Einlagerung 
von Anlagevermögen und 
gemieteten Vermögensge-
genständen, einschließlich 
der EDV(z.B. Erstellung 
neuer Wirtschaftsgüter). 

� Ausgaben für Renovierungs- 
und Umbauarbeiten  
(Ausnahme sind Corona- 
bedingte Hygienemaßnah-
men, vgl. Ziffer 16) 

   
   

7. Ausgaben für 
Elektrizität,  
Wasser, Heizung, 
Reinigung 

� Inklusive Kosten für Kälte und Gas  

   
   

8. Grundsteuern   
   
   

9. Betriebliche  
Lizenzgebühren 

.z.B. für IT-Programme 
� Zahlungen für Lizenzen für die  

Nutzung von gewerblichen Schutz-
rechten, Patenten, etc. 
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Falle landwirtschaftlicher Nutztierhal-
ter oder von Zirkus- und Zoounterneh-
men), maximal in Höhe der Kosten im 
Vorjahreszeitraum 

� Wareneinsatz 
� Treibstoffkosten und andere 

variable Transportkosten 

   
   

11. Kosten für  
prüfende Dritte, die 
im Rahmen der 
Beantragung der 
Corona-Überbrü-
ckungshilfe (3. 
Phase) anfallen. 

� Kosten in Zusammenhang mit der Antragstellung (u. a. Kosten für die 
Plausibilisierung der Angaben sowie Erstellung des Antrags) und 
Schlussabrechnung (Schätzung) 

� Kosten für Beratungsleistungen in Zusammenhang mit Überbrückungs-
hilfe (3. Phase) (Schätzung) 

� Kosten für weitere Leistungen in Zusammenhang mit Corona-Hilfen, 
sofern diese im Rahmen der Beantragung der Corona-Überbrückungs-
hilfe (3. Phase) anfallen (z. B. Abgrenzungsfragen bei der Beantragung 
von Überbrückungskrediten). (Schätzung) 

  
  
  
  

12. Personalaufwen-
dungen [Hinweis: 
Personalaufwen-
dungen werden 
pauschal mit 20 
Prozent der Fix-
kosten der Nr. 1 
bis 11 dieser Ta-
belle  
berücksichtigt] 

Personalkosten, die nicht vom  
Kurzarbeitergeld erfasst sind, werden  
pauschal mit 20 Prozent der Fixkosten  
der Nr. 1 bis 11 dieser Tabelle  
berücksichtigt. Dem Unternehmen  
müssen hierfür Personalkosten  
entstehen und es dürfen nicht  
alle Angestellten in kompletter 
Kurzarbeit sein. 

� Vom Kurzarbeitergeld er-
fasste Personalkosten 

� Lebenshaltungskosten 
oder ein (fiktiver/kalkulatori-
scher) Unternehmerlohn 

� Geschäftsführer/innen-Ge-
halt eines/r Gesellschaf-
ters/in, der sozialversiche-
rungsrechtlich als selbst-
ständig eingestuft wird. 

  
   
13. Kosten für Auszu-

bildende 
� Lohnkosten inklusive Sozialversiche-

rungsbeiträgen 
� Unmittelbar mit der Ausbildung  

verbundene Kosten wie z. B. Berufs-
schulkosten 

� Kosten für FSJ’ler, FÖJ’ler und 
BFD’ler (nur Eigenanteil) 

� Kosten für Dual Studierende (Voraus-
setzung: Ausbildungsvertrag für  
gesamte Dauer der Ausbildung mit 
Ausbildungsvergütung) 

� Weitere Kosten, die nur  
indirekt mit der Beschäfti-
gung verbunden sind wie z. 
B. für Ausstattung 

� Kosten für Praktikanten 

   
   
14. Bauliche Moderni-

sierungs-, Reno-
vierungs- oder Um-
baumaßnahmen 
bis zu 20.000 Euro 
pro Monat zur Um-
setzung von Hygie-
nekonzepten.In-
vestitionen in Digi-
talisierung einmalig 
bis zu 20.000 Euro 

� Förderfähig sind Kosten, die im Zeitraum März 2020 bis Juni 2021 ange-
fallen sind. Das Fehlen einer Schlussrechnung steht der Erstattungsfä-
higkeit der Kosten nicht entgegen; eine reine Beauftragung der baulichen 
Maßnahmen reicht hingegen nicht aus (mindestens Zwischenrechnungen 
erforderlich).Die Kosten, die ab November 2020 anfallen, sind dem jewei-
ligen Fördermonat zuzuordnen. Die Kosten März 2020 bis Oktober 2020 
können frei auf den Förderzeitraum verteilt werden. Dabei ist für jeden  
einzelnen Monat die Höchstgrenze von 20.000 Euro zu beachten.Bauli-
che Modernisierungs-, Renovierungs- oder Umbaumaßnahmen umfas-
sen 
z. B. Abtrennungen, Teilung von Räumen, Absperrungen oder Trenn-
schilder.Außerdem können unter denselben Voraussetzungen auch  
Investitionen in Digitalisierung (z. B. Aufbau oder Erweiterung eines  
Online-Shops, Eintrittskosten bei großen Plattformen, Lizenzen für Video-
konferenzsysteme, erstmalige SEO-Maßnahmen, Website-Ausbau,  
Neuinvestitionen in Social Media Aktivitäten, Kompetenz-Workshops in 
digitalen Anwendungen, Foto-/Video-Shootings, wenn sie zur Ausübung 
der betrieblichen oder selbstständigen Tätigkeit erforderlich sind) einma-
lig bis zu 20.000 Euro als erstattungsfähig anerkannt werden.  
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� Förderungsfähig sind auch Anschaffungen und Erweiterung von elektro-
nischen Aufzeichnungssystemen im Sinne des § 146a Abgabenordnung 
(AO). 

� Anschaffungskosten von IT-Hardware sind dabei ansetzungsfähig, unter 
der Voraussetzung, dass diese zum Zeitpunkt der Schlussabrechnung 
noch im Unternehmen vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, ist eine  
Rückzahlung der dafür erhaltenen Förderung fällig.  

  
   

15. Marketing und 
Werbekosten 

� Maximal in Höhe der entsprechenden 
Ausgaben im Jahre 2019. Bei Unter-
nehmen, die zwischen dem 1. Januar 
2019 und dem 31. Oktober 2020 
gegründet wurden Marketing-und 
Werbekosten maximal in Höhe der 
entsprechenden Ausgaben für zwölf-
Monate in einem beliebigen Zeitraum 
seit Gründung. 

 

   
   

16. Ausgaben für Hygi-
enemaßnahmen 

Bisher unter Nr. 7. Falls diese Kosten bei 
bestehenden Anträgen dort erfasst  
wurden, ist kein Änderungsantrag erfor-
derlich. Eine Korrektur erfolgt mit der 
Schlussabrechnung 

• Anschaffung mobiler Luftreiniger 
bspw. durch Hepafilter oder UVC-
Licht und die Nachrüstung bereits be-
stehender stationärer Luftreiniger 
durch  
Hepafilter oder UVC-Licht, Maßnah-
men zur temporären Verlagerung des 
Geschäftsbetriebs in Außenbereiche. 

• Förderfähige Hygienemaßnahmen 
umfassen u. a. Einmalartikel zur  
Umsetzung von Hygienemaßnahmen, 
wie Schnelltests, Desinfektionsmitteln 
und Schutzmasken. 

• Schulung von Mitarbeiter/innen zu  
Hygienemaßnahmen 

• Besucher-/Kundenzählgeräte 

Zur Berücksichtigung der besonderen 
Corona-Situation sind Hygiene-Maßnah-
men einschließlich investiver Maßnahmen 
entgegen der sonst gültigen Vorgaben 
auch förderfähig, wenn sie nach dem  
01.01.2021 begründet sind. 

� Förderfähige Hygienemaß-
nahmen umfassen nicht va-
riable Kosten für Anschaf-
fungen die nicht ausschließ-
lich Hygienemaßnahmen 
dienen, z. B. Anmietung 
zusätzlicher Fahrzeuge bei 
Reiseunternehmen. 

   

 


